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Was kann das neue Service?

• ImpfärztInnen können jene "eigenen" PatientInnen, die nicht oder nur unvollständig geimpft sind, per 
Knopfdruck in der Impfdatenbank ausheben.

• Das Service ist derzeit für folgende Impfungen konfiguriert: MMR, 6-fach-Impfung, und PNC sowie im 
Schulalter HPV, Meningokokken_ACWY, 4-fach Auffrischung dT-PEA-IPV und Hepatitis-B Auffrischung.

• Laden Sie Ihre PatientInnen mit Impflücken gezielt zum Nachimpfen ein – oder nützen Sie die Liste, um diese 
PatientInnen gezielt auf Impflückenschließung anzusprechen, wenn diese aus anderem Anlass in die 
Ordination kommen. Voraussetzung: Impfling ist eigener Patient, d.h. es wurde zuletzt von betreffender 
Ärztin/betreffendem Arzt eine Impfung in der steirischen Impfdatenbank registriert.

• PatientInnen-Call als SMS-Info bzw. E-Mail an betreffend PatientInnen sind als Ausbaustufe des Service 
geplant, derzeit nur telefonische Kontaktaufnahme möglich (Liste kann auch heruntergeladen und ggfls. als 
Verteiler für Info an betreffende PatientInnen verwendet werden.)

• Mit dem Impf-Call-Tool kann die Zahl der nicht/bzw. unvollständig geimpften Kinder/Jugendlichen 
insbesondere bei MMR und HPV deutlich reduziert werden. Bei MMR liegt der Anteil jener, die keine 2. TI
erhielten, bei etwa 6-7 Prozent, bei HPV je nach Kohorte bis zu 10 Prozent.
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Zugang zum neuen Service

• Das Impf-Call-Tool ist als neues Menü im Online-Service integriert, Zugang über gewohntes Login
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Oberfläche – Einstellungen
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Zuerst Impfung auswählen



Oberfläche – Liste der PatientInnen mit unvollst. Impfstatus
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Ausständige Impfungen 
sind rot hinterlegt

Erhaltene Impfungen 
sind blau hinterlegt

Details aufklappen

PatientIn suchen



Oberfläche – Liste der PatientInnen mit unvollst. Impfstatus
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Das + Symbol zeigt an, dass 
auch noch andere 

Impfungen fehlen, die nicht 
die aktuelle Liste (Masern) 

betreffen.



Oberfläche – Liste der PatientInnen mit unvollst. Impfstatus
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In der Spalte Kontakt finden Sie – sofern in der 
Impfdatenbank vorhanden – die Telefonnummer, um 

PatientInnen wegen fehlender Impfungen zu kontaktieren. 
(Direktversand von SMS/E-Mail sind im Call Modul 

Ausbaustufe I vorgesehen, derzeit noch nicht möglich).



Funktionen Liste – Details Impfling anzeigen
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Details Impfling aufklappen, 
bzw. Zurück zur Listenansicht

Telefon, Email 
bearbeiten/nachtragen



Funktionen Liste - Kontextmenü
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Zuerst Imfpung auswählen

Kontextmenü 
aufklappen



Funktionen Liste – Kontextmenü
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Funktionen Liste – Kontextmenü
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Funktionen Liste – Kontextmenü
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Funktionen Liste – Kontextmenü

Impf-Call-Tool – Identifikation von PatientInnen mit Impflücken



Funktionen Liste – Kontextmenü
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Funktionen Liste – Kontextmenü
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SMS/Email an PatientInnen/Eltern im 
Ausbaumodul. Derzeit Kontaktaufnahme 

nur telefonisch möglich.



Funktionen Liste – Beispiele
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Beispiel 1: PatientIn hat die fehlende(n) Impfung(en) noch nicht erhalten und es wird ein Termin vereinbart.

 Registrieren Sie einen Kontakt wie auf Seite 10 beschrieben. Es sind keine weiteren Aktionen erforderlich (Mail an WAVM nicht 
notwendig). Sollte die Impfung trotz Termin nicht erfolgen, wird der Impfling nach einer bestimmten Zeit (Standardwert 3 Monate)
wieder in der Liste angezeigt – sofern nicht „keine Wiedervorlage“ eingestellt wurde (Seite 18).

Beispiel 2: PatientIn hat die (vermeintlich) fehlende Impfung bereits erhalten.

 Registrieren Sie einen Kontakt wie auf Seite 10 beschrieben. Wenn die Impfung von Ihnen selbst durchgeführt wurde, reichen Sie 
bitte den Impfgutschein nach - sofern vorhanden. Andernfalls, übermitteln Sie bitte Impfdatum, Impfstoff + Teilimpfung sowie 
Impfarzt über die Funktion „Nachricht wg. PatientIn an die WAVM“ (siehe Seite 13). Die WAVM erstellt eine Online-Impfbestätigung 
(anstelle des Impfbons), die Ihnen im Menü Recherchen zur Bestätigung vorgelegt wird. Sofern die Honorierungsbedingungen (z.B. 
Impfdatum max. 3 Jahre zurück) erfüllt sind, wird die Impfung analog zu Impfgutscheinen abgerechnet und die Impfung in der 
Impfdatenbank dokumentiert. 
Wurde die Impfung von eine anderen Ordination/Stelle durchgeführt, und die Eltern wünschen einen Nachtrag in der 
Impfdatenbank, füllen Sie bitte für das Nachtragen der Impfung das Impfdatum, Impfstoff, Teilimpfung in der Funktion "Nachricht 
wg. PatientIn an die WAVM" (siehe Seite 13) aus. Die WAVM registriert diese Impfung anschließend in der Datenbank als 
„Nachtragsimpfung“.

Beispiel 3: PatientIn (Eltern d. PatientIn) wird angerufen, aber die Telefonnummer stimmt nicht mehr.

 Prüfen Sie bitte, ob Sie eine aktuelle Telnr. in der PatientInnen-Kartei haben, unter der Sie PatientIn bzw. Eltern d. PatientIn erreichen. 
Aktualisieren Sie, wenn möglich die Telefonnummer im dafür vorgesehenen Feld (siehe Seite 8), damit Sie bei der nächsten Abfrage 
sofort die richtige Telefonnummer erhalten. Eine „Nachricht wg. PatientIn an die WAVM“ ist nicht erforderlich.



Funktionen Liste – Beispiele
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Beispiel 4: PatientIn hat die fehlende(n) Impfung(en) noch nicht erhalten aber es ist keine Impfung mehr erforderlich (z.B.  Antikörper-
Titer bestimmt oder Immunität durch Krankheit vorhanden, PatientIn wurde im Ausland geimpft, Eltern möchten die 
Impfung nicht mehr etc.).

 Sofern nur die Impfung in der aktuellen Liste betroffen ist, wählen Sie bitte die Option „PatientIn aus der aktuellen Liste entfernen“ 
wie auf Seite 11 beschrieben. Betrifft die Information auch andere Impfungen, können Sie mit der Option „PatientIn nicht weiter 
berücksichtigen“ alle fehlenden Impfungen des betreffenden Impflings ignorieren, d.h. Kontakt wird aus allen Listen entfernt.
Titerbestimmungen, Immunität durch Krankheit oder andere Gründe, die weitere Impfungen erübrigen/ausschließen würden, 
können derzeit nicht in der Impfdatenbank registriert werden. Bitte verwenden Sie "Nachricht wg. PatientIn an die WAVM" (siehe 
Seite 13) bzw. Titerbestimmung (Seite 14), um die WAVM über den Grund für den Ausschluss zu informieren.

Beispiel 5: PatientIn verzogen/nicht mehr eigene PatientIn oder anderer Grund PatientIn nicht mehr als unvollständig geimpft zu 
führen.

Wählen Sie die Option „PatientIn nicht weiter berücksichtigen“ wie auf Seite 12 beschrieben. Der Kontakt wird aus allen Listen 
entfernt. Bitte verwenden Sie "Nachricht wg. PatientIn an die WAVM" (siehe Seite 13), um die WAVM über den Grund für den 
Ausschluss zu informieren.

Beispiel 6: Daten von PatientIn und/oder Erziehungsber. stimmen nicht (mehr).

Wenn die Daten (Nachname, Vorname, Adresse, SVNR, E-Mail) von PatientInnen/Erzb. nicht mehr aktuell sind, können sie die 
Änderung ebenfalls in der Detailansicht (siehe Seite 8) gleich am PC eintragen. Die Änderung wird automatisch an die steir. 
Impfdatenbank übertragen. Eine „Nachricht an die WAVM“ ist nicht erforderlich.



Funktionen der Symbolleiste - Übersicht

Mithilfe dieser Funktionen können Sie…

Die Hilfe-Datei öffnen (dieses Dokument als PDF)

Ansicht aktualisieren

Kriterien für die aktuelle Liste definieren (z.B. wenn die Liste sehr lang ist)

Globale Einstellungen für dieses Service ändern

Listen auf Ihren PC herunterladen

Infomail/SMS an alle PatientInnen mit Kontaktadressen (erst ab Ausbaustufe I)

Eine Nachricht direkt an die WAVM abschicken
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Funktionen der Symbolleiste –
Allgemeine Einstellungen (für alle Impfungen)
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Voreinstellung: Wiedervorlage nach 3 
Monaten. Bitte Latenz zwischen Impfung 

und Dokumentation in der 
Impfdatenbank einrechnen. Es kann 
auch „keine Wiedervorlage“ gewählt 

werden.



Funktionen der Symbolleiste –
Allgemeine Einstellungen (für alle Impfungen)
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Voreinstellung: letzter Kontakt liegt  
max. 5 Jahre zurück. Geringerer 

Wert führt zu weniger Impflingen in 
der Liste.



Funktionen der Symbolleiste –
Allgemeine Einstellungen (für alle Impfungen)
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Wenn aktiviert, werden – nach 
„Anwenden“ zuvor ausgeblendete 

Impflinge wieder angezeigt.



Funktionen der Symbolleiste –
Listeneinstellung für ausgewählte Impfung
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Die voreingestellten Werte sind von der WAVM vorgegeben. 
Wenn Sie den Abstand zum Plantermin  kleiner machen, 

werden mehr Impflinge in der Liste angezeigt. Die Werte sind 
je nach Impfung (MMR/HPV) unterschiedlich.



Funktionen der Symbolleiste –
Listeneinstellung für ausgewählte Impfung
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Voreinstellung: keine Einschränkung; d.h. es werden auch 
Impflinge angezeigt, die schon seit (mehreren) Jahren 
„überfällig“ sind. Wenn Sie eine Obergrenze für den 

maximalen Abstand zum Plantermin einstellen, werden 
weniger Impflinge in der Liste angezeigt.



Funktionen der Symbolleiste –
Listeneinstellung für ausgewählte Impfung
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Voreinstellung: Impflinge, die keine einzige Impfung erhalten 
haben (mögliche Impfverweigerer), werden nicht 

berücksichtigt. Wenn Sie das Häkchen entfernen, werden 
auch diese Impflinge in der Liste angezeigt.



Funktionen der Symbolleiste –
Listeneinstellung für ausgewählte Impfung
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Voreinstellung = aktiviert: es werden nur Impflinge 
berücksichtigt, die die 1. TI erhielten, aber keine 2. TI.

Wenn Sie das Häkchen entfernen, werden alle angezeigt, die 
entweder keine oder nur die 1. Teilimpfung haben.



Funktionen der Symbolleiste –
Listeneinstellung für ausgewählte Impfung
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Voreinstellung für MMR und HPV: Filter nicht anwenden. 
Wenn die angezeigte Liste von PatientInnen mit fehlender 

Impfungen sehr lang ist, kann hier eine Altersgrenze 
festgelegt werden.



Funktionen der Symbolleiste – Download Impfliste
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Download der aktuellen Liste als csv



Funktionen der Symbolleiste – Allgemeine Nachricht an WAVM
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Zusammenfassung: Die wichtigsten Einstellungen für die Listenanzeige
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Folgende Einstellungen sind wichtig für die Anzahl der in der 
Liste angezeigten Impflinge. Bitte überprüfen und ändern Sie 
diese ggfls. (wenn zu viele oder zu wenige Impflinge in der 
Liste)

Impfung
Default-

Wert/Vorein
stellung

Menü-
symbol

> Zeit seit dem letzten PatientInnenkontakt (Globale Einstellung) alle 5 Jahre

> Mindestabstand zum Plantermin (Impfspezifische Einstellung) 6-fach/PNC: 
MMR/HPV/MEC4/4-fach-Auffr.:

Hepatitis-B:

4 Monate
12 Monate
48 Monate

> 1. TI muss im Impfregister vorhanden sein (es werden nur 
Impflinge mit unvollst. Impfserien angezeigt; impfspezifisch)

6-fach: 
MMR/HPV:

Nein
Ja

> Maximalalter des Impflings (Impfspezifische Einstellung) MMR/HPV/MEC4/
Hep-B/4fach-Auffr.:

6-fach:
PNC: 

15 Jahre
6 Jahre
5 Jahre


